
EoropiiWe kimWau.
Charlottenburg. Aus d«m

vierstöckig«!! Hause Kaiser Fri«drich-
straße 86 war der 33 Jahre alteDach-
decker Richard Feyerabend von hier
mit Besserungsarbiiten beschäftigt.
Durch einen Fehltritt stürzte er plötz-
lich in die Tiefe und blieb mit z«r-
schmittirtem Schädel todt auf dem ge-

pflasterten Hofe liegen. Polizei-As-
sessor Dr. jur. Welsch wurde zum Po-
lizeirath ernannt.

Deutsch - Wilmersdorf.
Amtswachtmeister Wilhelm Schmidt
feierte sein 30jähriges und sein Sta-
tionsassistent Babel sein 25jähriges
Dienstjubiläum.

Brandenburg. Für vierzig-
jährige treue Dienste ist der Aufwär-
terin Wittwe Louise Gartz, geborene
Schwarz.Kirchhosstra? 26 hier wohn-

Kreuz n«bst Diplom verliehen worden.
Koepenick. Dem Holzhändler

Lissesch«n Ehepaare von hier, welches

Medaille und das Kaiserliche Glück-

dem ? Werkmeister Gu-

filberne Hochzeit.
Pankow. Beim Spielen brach

sich die 11jährige Margarethe Hahn ein

im Staats- und be-
ging der Magistrats-Bur«au-Assistcnt
Eduard Horn von hier.

Schön«b«rg. Wegen Raubes
wurde d«r Buchhalter Richard Classenvon hier verhaftet.

Schlossermeister Emil Witt und Kauf-

Off wegen Beihilfe. Mutter und

urtheilt.
BraunSberg. Einem Brande

fiel das Haus des Glasermeisters Ha-
Goldap. Bei d«r Stadtverord-

ster Franz, Kaufmann Kriegers Ge-
richtssekretär Bolz und Rechtsanwalt
Carganico, in d«r zweiten Abtheilung

und Uhrmacher Mindte, in der ersten
Abtheilung Hotelbesitzer Krech, Kauf-
mann Müller und Meiereibesitzer Uff-

Kaukihmen. Feuer zerstörte

der 3. AbtheilungGastwirth Schwalb«
und Bäckermeister Rieß, in der 2. Ab-

Apothelenbesitzer Hollatz.
Schöneck. An Stelle des durch

Stettin. Im Bezirk der hiesi-

Jm Alter von fast 93Jahr«n starb hier

alten Arbeiter Hermann Backer zu 2j
Jahr«n Zuchthaus.

Gersdorf. Das Gohrfch«Wohn-

Glendelin. Feuer zerstörte den
Stall des Hofbesitzers Kaldorf.

Greifenb« rg. Der älteste Rich-
ter erster Instanz im preußischen
Staate, Amtsgerichtsrath H«ck hier-
felbst, der seit 1850 im Justizdienste
steht, tritt in den Ruhestand.

Greifswalde. Geheimer Me-

Jakobshag«n. Ihr« gollxn«
Hochzeit feierten die Hausbesitzer Mi-
chael Heinschen Ehtleute.

Kammin. Eheleute PH. Mi-

läum.
Kempendorf. Das Wohnhaus

des Arbeiters Schulze brannte nieder.
Körlin. Stadtältest«r Stadtrath

verwaltet wt. ist zum 1903

in den Schuldienst der Stadt Neumiln-
ster berufen worden.

Garding. Zum Vorsitzenden
des Eidelstedt« Gartenbauvereins ist
an Stelle deS noch Kiel verzogenen
Pastor Härder Dr. Wörpel von hier

direktor Witt gewählt.

daS Anwesen des Landmannes Jakob
JverS zum Opfer.

Neustadt. Zu Stadtverordneten

Apotheker Ernst Martens gewählt.

Kerstens Amt als Stadtver-
ordneter nieder.

Uetersen. Bei der Wahl zweier
Stadtverordneten wurde der bisherige

Provinz Schlesien.
Breslau. Regierungspräsident

Dr. jur. Wilhelm v. Heydebrand und

ten gedenkt, ist erst 63 Jahre alt. Er
ist Besitzer des Rittergutes Nassadel
im Kreise Namslau und war bis 1884
Landrath dieses Kreises. Dann wurde

Dyhrenfurtth. Den Weiß-
'fchen Eheleuten ist anläßlich ihrer gol-
denen Hochzeit ein Geschenk von 30
Mark bewilligt worden.

Gleiwitz. Dem Ob«rl«hrer am
hiesigen Gymnasium, Dr. Wilhelm
Waller, wurde der Charakter als ?Pro-
ftssor" beig«l«gt.

Goldb«rg. B«i dir Stadtv«r-
ordnetin - Ersatzwahl würd« in der
ersten Abtheilung für d«n verstorbenen
Fabrikbesitzer Pladeck der Kaufmann
Helmchen und in der zweiten Abthei-

tretenen Kaufmann Sichert Malermei-
ster WackeS gewählt.

Schocken. Auf Anregung des
L«hr«rS Krüger I wurde hi«r einMän-

Berathung d«r Satzungen ist Haupt-

lehr«! Ziemte zum Borsitzenden und
Lehrer Krüger I zum Dirigenten ge-
wählt worden.

Schrimm. An Stelle des Wir-
thes Johann Bartkowiak zu Nieslabin
ist der Wirth Joseph Jurga zum Wai-
senrath ernannt.

Tirschriegel. Die Kirchenge-
meinde Schierzig - Hauland beging die
Feier ihres 200 jährigen Bestehens.

Tlukawy. Das einjährige Kind
der Kuhn'schen Eh«l«ute fiel in ein of-
fenes Gefäß mit glühuiden Kohlen
und erlitt schreckliche Brandwunden.

Bestehens ihres Gotteshauses.
Zsrovinz Kachs«n.

Magdeburg. Der Großherzog
von Hessen hat dem Generalsuperin-
tendenten D. Holtzheuer hier dasKom-
turkreuz 2. Klasse des Verdienstordens
Philipps des Großmüthigen verliehen.

Seinen 80. Geburtstag feierte der
frühere Buckauer Stadtrath, Stadt-
älteste Maurereister Chr. A. Schmidt.

AscherSleben. Zu Stadtver-
ordneten wurden in der 3. Abtheilung
gewählt: Zimmermeister Karl Müller,
Ziegeleibesitzer Hermann Nahry und
Kaufmann Horlitz. Die
zweite Abtheilung wählte den Seisen-
fabrikanten Hermann Marter, Pro-
fessor Dr. Straßburger, Ziegeleibe-
sitzer Robert Tietz und KausmannWil-
helm Kerstin auf 6 Jahre, sowie den
Rentner Hermann Hörning aus 2

Jahre. Die Wahl in d» 1. Abthei-

und di« Neuwahl
des Bankiers Büchler. Die unbesol-
deten Stadträthe Ramdohr, B«yk« und
Gustav Kuntz wurden aus eil« neue

schreiber des 3. Bataillons des 71.
Jns-,-Regiments hier, Feldwebel Senf.
Er hat sich in mehreren Fällen Unter-

fen.
Friedrichslohra. Der 75-

jähriqe Einwohner Peter feierte mit
seiner 72jährigen Gattin das Fest der
goldenen Hochzeit.

Gerbershausen. Gehöft und
Wohnhaus des Landwirths Anton
Meier brannten nieder.

Provinz Kannover.
Herzberg. Der Buchhändler

Wilhelm Kirchner stellte sein« Zahlun-
gen ein.

Klausthal. S«it einigen Ta-
gen ist der Tischlermeister WalkrThu-
rand von hier abgereist, ohne über sei-

rückgelassen« Familie bestellt werden

Misburg. Sein 25jährigeS
Dienstjubiläum f«ierte der Gendarm
Gerber Hierselbst.

Papenburg. In ConcurS g«-
rieth der Kaufmann Aug. Becker.

Ribbesbllt tel. Käthner A.
Schräder hier fiel vom Ballen feines
Hauses und brach sich einig« Rippen.

Arbeit«! Ernst Wolter hatte in d«r
Schmiede ein Pferd zu beschlagen.
Hierbei drückte das Thier den Wolter
gegen «ine Stange, wodurch diesem
das Schlüsselbein gebrochen wurde.

Seelze. Schwer verunMckt ig

in der deHaen'schen chemischen Fabrik
hier d«r 32jährig« Arb«it«r Ludwig
Gümmer au» Almhorst, indem ihn im
Maschinenraum ein zurückschlagender
«is«rn«r H«b«l erheblich am Kops ver-
letzt«.

Provinz Westfalen.
Münster. Hier fand die f«i«r-

lich« Einw«ihung d«s n«u«n, j«tzt voll-
ständig fertigen Elektricitätswerkes
statt. Der Lederfabrikant Lart hat
fallirt und ist flüchtig geworden.

Aplerbeck. Dem Metzgermeist«r
S. Löw«nst«in haben Diebe «inen Be-
such abgestattet und m«hrere S«iten
Speck, Rauchfleisch und andere Fleisch-
Waaren «ntivendet.

Derne. In die kathclifche Kirche

tuen zertrümmert.
Dortmund. D«r Gerichtsasses-

sor Bispinck hier ist zum Amtsrichter
Ende bei Herdeck«. In der Ge-

Helm Mellinghaus wieder- und der
Wirth Herr Rings-Wittbräucke ixug«-
wählt.

Hirten. D«r B«rgmann Karl

schwere Verl«tzung«n bei, daß fi« nicht

Holzwick«d«. Bei der Ge-

wählt: B«rginvalid« Wilh. Klocke und
Werkmeister Robert Kleemann.

Huckingen. Die Neuwahl der

Ergebniß: 3. Klasse: An-

reiben; 2! Klasse: Metzgermeister Äd.
Schunk, Maurermeister Carl Stops;
1. Klasse: Direktor Kretfchmar, Land-
wirth Arnold Dohmen, Oekonom Ja-

fino.
neS neuen Canals auf dem alten Wal-

z Wagner verschüttet. Dersel-
be war sofort todt.

R 0 cherath. Nach längerem

von 79 Jahren der Pfarrer K. Vier-
schilling.

Wilhelm Gymnasium.
Wesel. Der Handelsmann Wil-

helm Dunkel von hier stürzte anschei-

Kaffel. Der in Wilhelmshöh«

treten ist. In der Turnhalle der
Bürgerschule No. 7 wurde das 50jäh-
rige Dienstjubiläum des Rectors die-

Fr?n^kfurt. In der Küche des
Restaurants ?Elfässer Taverne", Bi-

F ulda. Der Nestor der kurhefsi-

Mitteldeutlche Staaten.
Köthen. Dr. Cvrfepius, Leiter

der städtischen Maschinenbauschul« in

Stell« Wittlen's die Leitung der ko-

M « ining «n. Ein Enk«l d«S
Dicht«rs Rülkrt, d«r pract. Arzt Dr.
Fri«drich Rückert, früher«? Assist«nz-
Karl Theodor in München, ist
storben.Nienburg. Bei der Stadtver-

Hallström. Lehrer A. Kiihlewind, Ci-
garrenfabrikant Dringenberg und
Kaufmann Hinze gewählt worden.

Osterlinde. In dem beim hie-
sigen Bahnhof« belegen«» G«treide-
fpeicher d«r Firma Eick« und Falk« zuHildeSheim brach in dem Comptoir ein
Schadenfeuer aus, welches das Comp-
toir vollständig einäscherte.

Liska'schen Eheleut^das Fest der gol-

kirchlichen Einweihung als Geschenk
des Herzogs eine Prachtbibel.

Schleiz. Rittergutsbesitzer Arno
Timmich auf Wolfersdorf bei Berga a.
E. bat fein an dir hiesigen Bahnhof-
stra? gelegene« Haus- und Garten-
grundstück im Werthe von ca. 4V,(XX)
Mark seiner Vaterstadt Schleiz fchen-

Wolfe nbll t t el. In der Zucker-

felbst fand eine stark« Explosion statt,

Vorräthen anrichtet«.
Dr«Sd«n. Der Staatsanwalt

beim hiesigen Landgericht, Haußner,

Zwickau ernannt worden. Der Vor-
stand der Amtshauptmannschaft Dres-
den - Altstadt, Geh. Reaeierungsrath
Dr. jur. Schmidt, tritt in den Ruhe-
stand. Sein Nachfolger wird der
Amtshauplmann Dr. Krug v. Nidda
zu Schwarzenberg. Das Ministe-
rium des Innern giebt bekannt, daß
am 1. Januar 1903 die Landgemein-
den Mickten, Uebigau. Kaditz. Cotta,
Wölfnitz. Naußlitz. Löbtau, Plauen
und Trachau der Stadtgemeinde

Kunstgewerbes an der bezeichneten
Hochschule ernannt. Stadtverord-
neter Baumeister Paul Richter ver-
schied im Alter von 46 Jahren.
Bahnhofsinspektor Hauptmann Max
Kaunisch feierte sein 25jährigeS
Dienstjubiläum bei den Staatsiisen-
bahnen.

Adorf. Amtsstraßenmeister Hil-
lirt von hier wurde verhaftet, weil Un-
regelmäßigkeiten beim Baue fiskali-
scher Straßen im oberen Vogtlande
vorgekommen sein sollen.

Beicha. Feuer zerstörte die
Scheune des Gutsbesitzers Brühl.

Chemnitz. Der Vorsitzende deS
Aufsichtsrathes der hiesigen Maschi-
nenfabrik Gustav Hartmann, wurde
zum Geheimen Commerzienrath er-

nannt. Wegen Unterschlagung von
9871 Mark in 97 Fällen wurde der
ehemalige Postassistent Wagner, der
beim Postamt in Oberwiesenthal ange-
stellt war, vom hiesigen Schwurgericht
zu zwei Jahren und sechs Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Gau - Algesheim. Dekan
Georg Kirstein, Pfarrer Hierselbst, ist
zum Domkapitular gewählt worden.

Mainz. Bei der Wahl zur Han-
delskammer wurden gewählt: August
Feine, Dr. Otto Gastell, Eugen Georg
Hasfn-r, Jofif Harth, Georg Hirsch,
P. Melchers, C. Mettinhiimer, St. C.
Michil, Carl Schmahl, Heinrich
Schwarz, Carl Weismann und Lucian
Wolf.

Michelstadt. Bezirks - Kassirer
Ludwig Müller von hier ist zum Mini-
fiirialregiftrator bei dem Ministerium
der Finanzen ernannt worden.

Oppenheim. Feuer zerstörte die
gefüllte Scheune des Schumachers
Hammann.Ortenberg. Regierungs - Bau-
führer Wilhelm Thaler von hier ist

München. Sein 40jähriges Ju-
biläum im Staatsdienste feierte dir

Staatsrath Ferdinand Freiherr v.
Raesfeldt. Senatspräsident Wil-
helm Verth. Oberlandesgerichtsrath a.
D., ist hier im 88. Lebensjahre gestor-
ben. Professor Dr. Quidd? Wierde
zum Gemeindebevollmächtigten ge-
wählt. Universitätsprofessor Hof-
rath Dr. F. Bezold. Vorstand des Am-
bulatoriums für Ohrenkranke im hie-
sigen m«dizinisch-klinifch«n Institut«
an d«r Lindwurmstraße, beging di«
Fiier seines 25jährigen Dozenten-Ju-
biläums. D«r als G«nremaler und
als Zeichner der ?Fliegenden Blätter"
bekannte Künstler Karl Stauber ist
hier im 87. Lebensjahre gestorben.

Aibling. Der langjährige Nür-
germeister Oekonomierath H. Z. Wild
hat um Enthebung von seinem Posten
als Bürgermeister nachgesucht.

Altöt t i n g. Der beim Bäcker-
meister Schleich Hierselbst bedienstcte
17 Jahre alte Lehrling Hermann An-
dersreiter aus Freyung verübte an

Hausmonninger einen Mordversuch.
Der Uebersallene ist lebensgefährlich
verletzt und mußte in das Kranken-

entfloh, stellte sich aber später selbst der

Aschaffenburg. Auf der
Straße von Sulzbach nach dem Bahn-
hof Sulzbach wurde der pensionirte
Lehr«r Stinger von hier todt aufge-
funden. Da der Todte einen Messerstich
am Kopf« aufwies, liegt unzwiifilhaft
ein Mord vor.

Mttrtt-mberg.

Heilbronn. Kaufmann K.
Stiel» hier erhielt den Titel einiS

Köngen. Aus dem Neckar wurde
die Leiche des seit einigen Wochen
vermißten Zieglers Adam Wißt von
hier geländtt.

Mühringen. Sein 25jährigeS
Amtsjubiläum feierte der Schultheiß

Trossingen. Der 25Jahr« alte
Johannes Meßner, Besitzer der unte-
ren Mühle hier, gerieth in daS Trieb-
werk des GerbgangeS und erlitt schwe-
re Verletzungen.

Untergrupp«nbach. Die
vor Kurzem auS demßesitz der Schloß-
Herrschaft StettenselS an d«n Mehl-
händlir Fittig von Neckarsulm überyi-
gangine Säge- und Mahlmühle hier

Der 28 Jahre alte, im
Gasthof zum Löwen hier bediensiete
Hausknecht Ruchte fuhr mit dem Zwii-
rad auf der Landstraße gegen «ini
zwtifpännigi Kutsch«,, so daß er vom

nick brach.Weingarten. Einem Brande
fielen hier vier Wohngebäude zum
Opfer. Unter dem Verdacht, daS

Feuer gelegt zu haben, wurde der Ta-
gelöhner Grabherr in Haft genommen.

Maden.
Karlsruhe. Seinen 70. Ge-

burtstag feiert« Excellenz Staatsmi-
nister a. D. Dr. Nokk. Eheleute
Küfer Gabriel Ernst und Marie, geb.
Zeitvogel, feierten das Fest der goldi-
nen Hochzeit.

Bruchsal. Die Pferd« «ines mit
Petroleumfässern beladenen WagenZ

gingen hier durch. Di« Fässer kol-
lerten vom Wagen und trafen das 6j-
iährige Söhnchen des Schreiners Hotz
so unglücklich, daß eS sofort todt

Freiburg. Professor Dr. Treu-
pel Hierselbst, erster Assistenzarzt der

medizinischen Klinik des Geh. Raths
Bäumler, ist zum Chefarzt der medi-
zinischen Abtheilung des HofpitalS
zum Heßligen Geist in Frankfurt ge-

Gernbach. Erstickt ist hier der
Taglöhner und frühere Zimmermann
Krieg, da ihm beim Vesper ein Stück
Wurst im Halse stecken blieb.

Grunholz bei Waldshut.
Das gemeinschaftliche Anwesen dir
Wittwe Straßer und des Gabelma-
chers Gersbach brannte nieder. Der
Schaden beträgt ca. IL,(XX) Mark.

HalS lach. Im nahen Striker-
wald wurde der 70jährige Schuhma-
cher Mertl« erfroren aufgefunden.

Heidelberg. D«r Professor der
klassischen Philologie an der hiesigen
Universität Geh. Hofrath Erusius Hai
einen Ruf an die Universität München
erhalten.

Ittendorf. Hauslehrer Karl

Nheinpfal,.
Speier. Steckbrieflich verfolgt

werden folgende in der Pfalz ansässige
Personen: Wegen Diebstahls der 19

Jahre alte Tagner Valentin Frieslinzaus Kaiserslautern, wegen Betrugs
der 25 Jahre alte Metzger Anton Ei-
be! aus Asselheim, wegen Unterschla-
gung der 28 Jahre Bäcker Her-

aus Niedermoschel.
Frantenthal. Der wegen Bü-

cherfälschungen und Unterschlagung
von 14,000 Mark flüchtige Kassirer

Ger Mersheim. Rentier Wil-

Hagenbach. Arbeiter Emil
Scherer von hier, 26 Jahre alt, gerieth
in der Cellulosefabril Mexau während

Hierselbst. . .

ster Adam Sturm von hier wurde we-
gen Wechselfälschungen verhaftet.

tZllatz Aotvrtngen.
M e tz. Amtsrichter Dr. Wolf wur-

hierfelbst ernannt.
Mülhausen. Großindustrieller

Julius Dreyfus, Mitinhaber der
Baumwollspinnerei DreyfuS-Lantz <Z:
Co. Hierselbst, ist im Alter von SS

rath Dr. Bernays von hier ist zum

Malchow. Der zum Rektor der
hiesigen Stadtschule ernannte Cand.
theol. Carl Schröder aus Wismar
wurde durch den Bürgermeister Dr.

Fischer und Kofsirleck.
Gt«rnberg. Bei der Bllrger-

meisterr«priifentantenwahl wurden
von der ersten Mihlerklasse Leder-
sabrikant Zimmermann und Kantor
Dörwaldt, von der zweiten Klasse
Baumann Tohtz, von der dritten
Klasse Baumann Heinrich Jakobs und
Schuhmacher Liermann gewählt.

Wittenburg. Mttwe Jung
hier ermordet« ihre zwei Kinder. Die
Leichen wurden vergraben aufgefun-
den. Schuhmacherineister Litbermann
ist. als der Mitthäterschaft verdächtig,
ebenfalls v«rhaftet worden.

Aldenburg.
Oldenburg. Die Regierung

fordert für die Erweiterung des Fi-
schereihafens von Nordenham vom
Landtage die Bewilligung von 146,-
000 Mark.

Delm«nhorst. Sein 100. Le-
bensjahr vollendete der 1802 in Hol-
stein geboren«, jetzt hier wohnend« Pri-
vatier T. Gripp.

Eversten. Die hiesig« Kirche,
wurde im Beisein der großherzoglichen'
Herrschaften eingeweiht. Der gothische
Bau ist von Professor Mohrmann in
Hannover entworfen.

Zlr«t»
Bremen. Im Alter von 86 Jah-ren verschied hier der Architekt Simon

Loschen. Feuer zerstörte in Rab-
linghausen das Anwesen deS Gemein-
devorstehers Hoop. Johann Leers,
der Vorsitzer des hiesigen TurngaueS
des 6. Kreise! der Deutschen Turner-
schaft, ist im Alter von 51 Jahren ge-
storben. Von der Direktion des
Norddeutschen Lloyd ist die Errichtung

unterstellten Inspektion für daS Nävi-!

nannt.
Lübeck. Zum präsidirenden Bür-

germeister für die Jahre 1903 und
1904 wurde für den verfassungSmä-

Merkirch
Ichivelz.

Bern. Zu Ehren des neuen Bun-
desratheS Forrer veranstaltete die
Studentenschaft der hiesigen Hochfchu-

Oberst Mill in Nidau, bisher Com-
mandant der Jnfanttriebrigad« 5.

Ncucnstadt, Onkel des Professor Dr.
Theodor Kocher, imAlter von 84 Jah-
ren und ohne direkt« Erbfolge.

Basel. Pfarrer Birenstihl ist von
seiner Stelle als Geistlicher zu St.Eli-
abethen zurückgetreten. Der Regie-

Hindelban k. Der Regierungs-

d!« verlangte Entlassung.

Sarlsbad. Restaurateur Leon-
hard Kohl ist vom hiesigen Turnverein

worden.
Linz. Hier starb am Herzschlag«

Ernst Frick«, Inspektor der MUbl-
kreisbahn . Gesellschaft, im öl. Le-
bensjahre. Er war ein gebürtiger
Hannoveraner und hatte längere Zeitbei König Georg V. eine Vertrauens«

Matsch. Aus Rache zündete die
Frau eines Hausbesitzers hierselbst
ihr Haus an. Das Feuer griff rasch
um sich, und in kurzer Zeit wurden 24
hölzerne Häuser eingeäschert.

Pilsen. Der Direktor der hiesi-
gen tschechischen Mädchenbiirgerschule,
Em. Storkan, wurde suspendirt und
gegen ihn die Disciplinarunterfuchunz
eingeleitet. Als Grund hierfür wird
die Anzeige einer Schülerin über iin
unerlaubtes Verhalten des Direktors
ihr gegenüber angegeben.

Prag. Sein 30jähriges Profes-
soren-Jubiläum beging der Rektor der

technischen Hochschule Hierselbst, Franz
Sablik.

Salzburg. Hier verschied der
bayerische Hofopernfänger Toni Pe-tzer, ein Lieblinn des verstorbenen Kö-
nigs Ludwig 11., im Alter von 60
Jahren.

Temesvar. In der Philipp
Goldstein'schen Cementfabrik brach
Feuer welches die Fabrik und die

äscherte. Der Schaden bel'äust sich auf
400.000 Kronen.

Wiener-Neustadt. Seip 40-
jähriges Ausmusterungsjubiläum fei-
ernder 1862er Jahrgang der hiesigen

Luxemburg. Der GerichtSdie-
glücklichen Liebschaft erschossen. ?Beim
Fensterreinigen ist die Dienstmagd deS
Kaufmanns Loeber aus dem zweiten
Stockwerk der Wohnung des Letzteren
gestürzt und hat lebensgefährliche Ver-
letzungen davongetragen.

D i e k i r ch. Wegen Veruntreuung
einer größeren Geldsumme ist der
Handlungsgehülfe Karl Melchior ver»

E 112 ch. Ein dreijährig«? Kind des
Hausmanns Berger ist beim Spie-
len am Ufer der Sauer ertrunken.

»
-

» V«

In Torton a, Italien,
starb Don Agostino Borasi, Advokat
der bischöflichen Kurie. Universal-
erbin seines bedeutenden Vermögens,
das auf mehr als 250,000 Lire ge-
schätzt wird, ist sein Dienstmädchen,

Aus Paris wird fol-

komödiinhaften ZugeS nicht entbehrt:
Die Tochter des srüh«ren Senators
L« Play, «in achtzehnjähriges, schö-
nes Mädchen, ist unlängst, als sie
Nachmittags mit ihrer Gesellschafte-
rin und Freundin in der menschenlee-
ren Avenue d« Villiers von dir Musik-
stunde kam, von dem jungen Medici-
ner Marcile und drei seiner Bekann-
ten auf ein bereitstehendes Automobil
gehoben und entführt worden. Dr.
Marcile war mit Fräulein L« Play
verlobt. Ihr Vater hatte aber die

philosophischen Facultät zu Graz hat
sich ein Liebesidyll abgespielt, das ge-
genwärtig bis zur Verlobung gediehen

des Philosophie - Professors Dr. Hugo

verlobt. Letztere ist eine Schwägerin
des Reichsraths - Abgeordneten K. H.
Wolf.

' ?Jemehrfichditturopä-
ifchtn Staat«n untereinander durchZollgrenzen abschließen, um so kräfti-ger blüht der Weizen der Schmuggler.
Insbesondere dort, wo die Bodenbe»
schassenheit der aneinander grenzenden

> Länder den Schmuggel begünstigt, wie
an der schweizerisch. italienisch!»
Grenze. Die italienische Regierung

i wendet nun neuerdings ein drastische»
Mittel an, um den Schmuggel zu ver«

> hindern. Längs der Zollgrenze wurde
ein mehrere Meilen langes Netz auf-gestellt, dessen Masche» in kurzen
Zwischenräumen Glocken tragen, di«
den Grenzwächter alarmiren, wenn
Jemand das sehr hohe N«tz zu über»
kl«tt«rn oder auf andere Weis- zu pas-
sir«n versucht. Der vollständig« Ab-
schluß der Grenze durch derartig« Netze
ist noch nicht durchgeführt, soll aber in
kurzer Zeit vollend«! iverden. >

Allzu ?schn«idig" hat
sich unlängst in B«rlin ein höherer
Bahnbeamtir benommen. Nachts um
12 Uhr intstiig auf dem Bahnhof
Charlottenburg «ine junge Dam« «in-em
Stadtbahnzug. Da «in Herr, d«r sich
in demf«lb«n Coupö befand, kein«
Anstalten macht«, ihr zu folgen,
ein Beamter vom Bahnsteigdienst« an,
daß er nicht zu ihr gehöre, und schloß
die CoupÄhür wieder. Nun aber
stieg der Herr aus und stellte ihn barsch
zur Rede, und als sich dann der W«i-
chcnstell«r Tschirn«, d«r ebinsallj»
Bahnst«igdi«nst v«rsah, einmischte, gab
er diesem kurzer Hand ein« schall«nd«
Ohrfeig«. Der zw«it« Bahnhofsvor-
steher. der nun gerufen wurde, genügt«
dem schneidig«!, H«rrn nicht, er ver-
langte vielmehr den ersten. Di«f«m
st«llte er sich als Vorgesetzter, Assessor
vor und nach Feststellung des Thatbe-
stands fuhr «r wieder ab. Da Tfchirn«
Ohrensausen hatt«, ging «r zum Bahn-
arzt. Dieser wi«s ihn an «in«n Spe-
cialarzt, und so kam er nach Berlin in
eine Anstalt. Hi«r wurde ihm beschei-
nigt, daß das Trommelfell gerissen ist.

Ueber die internatio-
nal« Ausstellung für VekleidungS-
Industrie, welch« am 7. December in
St. Petersburg durch die Großfürstin
Olga eröffnet würd«, wird berichtet:
Die deutsche Abtheilung ist vollständig
fertig und ist nach übereinstimmendem
Urtheil bei weitem die bedeutendste
und sehenswertheste der ganzen Aus-
stellung. Sie wurde zuerst von der

deutschen Botschafters besichtigt und

liche Zahl von Ausstellern, auf.

Rumänien, Bulgarien, Serbien unk
die Türkei vertreten. Sehr fesselnd-
und originell ist die Ausstellung Ja-

baren, kunstvoll ausgeführten Schrän-
ken untergebrachte Ausstellung des,

deutschen Kaisers, die historischen Uni---
formfiguren der preußischen Armee.
Lebhafte Bewunderung wird auch der
imposanten Bernstein - Ausstellung

in ihrem originellen Aufbau und mit
ihren reichen silbergeschmückten, kunst-
gewerblichen Arbeiten zu Theil.

Eine gefährliche Eisen-
bahnfahrt machte neulich Nachts der
Bremser eines Güterzuges in der Neu-
marl. Er hatte in Landsberg a. W.
das Abfahrtssignal desZuges überhört
und konnte seinen Platz nicht mehr er-
reichen. Kurz entschlossen sprang er
auf den letzten Wogen und setzte sich
auf den Puffer, Als der Zug durch
die Station Bietz ohne Aufenthalt
durchfuhr, bemerkte ein Bahnhofsb«-
amter den Mann auf seinem unge-
wöhnlichen Sitz. Er machte der näch-
sten Station Klein - Kammin davon
telegraphische Mittheilung, und hier
ließ der Stationsvorsteher den Zug
halten, so daß der Bremser aus seiner
schlimmen Lage befreit wurde. Er
hatte in bitterkalter Nacht auf dem
Puffer 20 Meilen zurückaeleet.

Aus Londonineldetein
amtlicher Bericht, daß das Elend «

der Fünfmillioncnstadt schon am An-
fang December größer war, als ei
feit 22 Jahren je gewesen. Die Sup»
penlüchen im Ostendc hatten bereits

verdreifacht werden müssen, ohne auch
nur entfernt dem Andränge der Hun-
gernden entsprechen zu tonnen. Ali
besonders schlimm wird dasElend un-

ter den deutschen und russisch«« Ju-
den des Ostendes geschildert, aber be-
zeichnenderweise mit dem Hinzufügen:
«Indeß sind gerade sie so sehr im Er-
tragen von Entbehrunzen jeder Art
ausgewachsen, daß sie das Elend besser
ertragen als die übrige Bevölkerung,

die weit weniger widerstandsfähig ist".
In der französische»

Stadt Autun wurden jüngst mehrere
Milchfrauen verurtheilt, weil sie Was-
ser in die Milch gegossen hatten. Sü
haben daS Urtheil nicht ruhig hinge-
nommen und sich sofort mit der Bitt»
um Unterstützung an all« Milch-Händ-
lerinnen der Umgegend gewandt. Mo»
hätte nun glauben sollen, daß dieser
Sammelruf ungehört verhallen würd«,
denn «S giebt keine Körperschaft, die
ruhig eingestehen möchte, daß ihre Mit«
glieder vom B«trug leben. Aber die
Milchfrauen von Autun und Umg«,
gend haben dief«s Opfer gebracht und.
ohne zu zögern, gemeinsame Sache ge-
macht. Di« «rste Folge dieser Kund-
gebung war eine ganz bedeutende Stei-
gerung der Milchpreise: Man «inizte
sich dahin, daß die Kunden die Ge>

richtstostei, bezahlen müssen. Dann
kam der zweite Streich: die Milch-
frauen haben sämmtlich« Richter von
Autun in Acht und Bann gethan und
beschlossen, ihnen keine Milch mehr zu
verlausen. Der Gerichtshof »on
Autun kann also bis auf Weiteres lei-
nen weißen Kaffee trinken.
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